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Michael Fritschi
Verantwortlicher Redaktor

LEBENDIGE TROCKENE MATERIE

Erbsen zählen. Säulen, Balken, Kuchenbleche - so stellt

man sich gemeinhin die Arbeit von Statistikern vor. Doch der

Schein trügt. Je näher man sich darauf einlässt, welche

Konzepte hinter Statistiken stehen, und wie wir Bürgerinnen
und Bürger mit unseren Lebensverläufen beispielsweise die

Grundlage für die diversen Sozialstatistiken des Bundesamts

für Statistik liefern, desto lebendiger und interessanter
wird die vermeintlich trockene Materie.

Der Schwerpunkt in dieser ZESO-Ausgabe nimmt den ersten
runden Geburtstag der Schweizer Sozialhilfestatistik zum
Anlass, einen Blick «hinter die Kulissen» zu werfen und zu

zeigen, wie die Sozialhilfestatistik und andere statistische
Publikationen entstehen. Aus individuellen, persönlichen
Lebenssituationen von Sozialhilfebeziehenden werden
abstrakte Daten, die später wieder menschliche Züge annehmen:

Als Antwort auf eine bestimmte Fragestellung werden
sie zu Aussagen über Menschentypen und deren soziale

Einbettung in der Gesellschaft. Mit dem Interview, für das wir
den Direktor des BFS gewinnen konnten, und über die diversen

Beiträge werden auch die Macherinnen und Macher der

Statistiken fassbar. Leute, die eine gute und sehr sinnvolle
Arbeit leisten.

Dies ist die letzte ZESO, die ich als verantwortlicher Redaktor

für Sie gestaltet habe. Ich hoffe, es ist uns in den

vergangenen vier Jahren gelungen, Sie, geschätzte Leserin,

geschätzter Leser, ansprechend - nicht allzu trocken -
über die für Ihre Arbeit wichtigen sozialhilfespezifischen
Entwicklungen und sozialpolitischen Diskussionen auf dem

Laufenden zu halten. In dem Sinne wünsche ich Ihnen wie
immer: anregende Lektüre!
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